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Halle Sonnabend 1 Veilage zu Nr 153 der SaaleZeitung
Halle den 3 Juli

Schwurgericht
Sitzung vom 2 Juli

ur Verhandlung ſtand ein Fall wiſſentlichen Meineidesu Anſtiftung zu demſelben Kerl gegen 88 153 und 48
des Str G B und wegen des erſteren war angeklagt die verehel
Dienſtknecht Henriette Grimm geb Zinke aus Hettſtedt 46
Jahre alt wegen des zweiten die verehel Maurer Luiſe Geb
hardt geb Wagner daſelbſt 45 Jahre beide wegen Be
leidigung und kleinen Diebſtählen vorbeſtraft Um ein verloren
egangenes und demnächſt gefundenes Tuch Mark werthhrehie ſich das ganze Vorkommniß aus dem durch unbegreifliche

Leichtfertigkeit der beiden Angeklagten J ſchwere Verbrechen
reſultirten Am 24 April v J hat vor dem Schöffengericht zu
Hettſtedt Termin angeſtanden gegen den Hüttenmann Karl Geb
hardt wegen Unterſchlagung und gegen deſſen Mutter die heutige
Angeklagte wegen Hehlerei erſterer hatte am 4 Nov 1883 ein
ſog Konzerttuch von blauer Farbe gefunden welches er ſeiner
Mutter gegeben was zu erwähnten Anklagen geführt Karl Geb
hardt ward jedoch freigeſprochen ſeine Mutter dagegen wegen
bloßer Unterſchlagung zu 3 M Geldſtrafe oder 1 Tag Gefängniß
verurtheilt und zwar beides auf Grund eines Zeugniſſes der
Frau Grimm welche eidlich bekundete daß jenes Tuch welches
Karl Gebhardt gefunden von ihrer Tochter am 5 Nov 1883 auf
dem Wege zur Schule verloren worden, was ſie durch Vorlegung
fraglichen Tuches damals klar zu machen verſuchte Dieſer Eid
ſoll nun nach der Behauptung der Anklage ein wiſſentlich falſcher
geweſen ſein inſofern als dasjenige Tuch welches Karl
Gebhardt am 4 Nov abends gefunden und ſeiner Mutter
gegeben der unverehel Jda Zinke gehört hat während
das andere welches Frau Grimm vor dem Schöffen
gericht präſentirte allerdings ihrer Tochter gehörte aber nach
angeſtellten Ermittelungen von dem Kinde gar nicht verloren
worden iſt Zu der falſchen Ausſage aber ſoll Frau Grimm zur
Frau Gebhardt überredet worden ſein vorſätzlich beſtimmt dur
Geſchenke und Verſprechungen indem letztere der Meinung ge
weſen ſie würde dann gar nicht weder wegen Hehlerei noch
wegen Unterſchlagung beſtraft werden können da ſie was aller
dings richtig das gefundene Tuch prebrag ausgeboten That
ſächlich feſtgeſtellt war bereits durch die Vorunterſuchung und
ergab auch die Beweisaufnahme daß Karl Gebhardt ein Tuch am
4 Nov gefunden welches alſo in keinem Falle mit demjenigen
identiſch ſein konnte welches angeblich die kleine Jda Grimm nach
Angabe von deren Mutter erſt am 5 Nov verloren gehabt Jn
der Schöffengerichtsverhandlung iſt nun aber der Eid ganz be
ſtimmt in Bezug auf die Ausſagen der Frau Grimm von dieſer

eleiſtet worden wonach das Tuch welches Karl Gebhardt ge
unden und zwar ſchon am 4 Nov von ihrer Tochter am 5 Nov

verloren worden ſei Dieſe letztere Jda Grimm war heute in
der bedauerlichen Lage gegen ihre eigene Mutter zu deren Un
gunſten ansſogen zu müſſen was die Angeklagte wohl ſchwerlich
erwartet hatte Die Ausſage die das zwölfjährige Mädchen unter
Thränen und Schluchzen heute vorbrachte lautete dahin daß ſie
a kein Tuch verloren habe während ſie in der Vorunter
uchung das Gegentheil erklärt hatte und letzteres nur auf Zureden

giner Frau die dem Kinde vorgeredet es würde dadurch die
Mutter von der zu erwartenden Strafe freimachen Daß ſie ihr
blaues Tuch noch bis zu Weihnachten 1883 gehabt wurde von
anderen Zeugen beſtätigt und kann ſelbiges demnach erſt ſpäter in
Frau Gebhardt s Hände nur durch Frau Grimm gelangt ſein um
die Sache plauſibel erſcheinen zu laſſen Zur heutigen Beweis
aufnahme waren 26 Zeugen geladen Frau Grimm verſuchte ihre
Ausſage vor dem Schöſfengericht mit Schwachſinnigkeit zu ent
ſchuldigen wovon heute jedoch bei belaſtenden Momenten nichts
bemerkbar war Die kgl Staatsanwaltſchaft kam nach Zuſammen
faſſung des Thatbeſtandes zu dem Reſultat daß die Schuldfragen
bezüglich der e Grimm wegen wiſſentlichen Meineides und
bezüglich der Frau Gebhardt wegen vorſätzlicher Anſtiftung zu
demſelben unbedingt zu bejahen ſeien da Veranlaſſung undMotiv zu dem Verdrechen ebenfalls vorhanden erſteres Moment

das Zureden der Frau Gebhardt zu Frau Grimm letzteres der
Nutzen den die eine der andern in Ausſicht geſtellt namentlich
ſei das Zeugniß der Jda Grimm ein ſchwerwiegendes zu Un
unſten ihrer Mutter indem dies Kind doch nicht ohne Noth
elbige belaſten würde r rden gelang es der gewandten Ver

theidigung des Hrn Rechtsanwalt Trautmann für Frau
Grimm und des Hrn Referendar Kuckenburg für Frau
Gebhardt nicht trotz Hervorhebung mancher Entlaſtungsmomente
und manches Nichtglaubwürdigen in einzelnen Zeugenausſagen
den Eindruck der Verhandlung bezüglich der Schuld ihrer
Klienten zu entkräften denn nach nur 10 Min Berathung der
Geſchworenen erfolgte durch deren Spruch die Bejahung der
beiden Schuldfragen mit Modifikation der zweiten Frage An
nahme von Geſchenken und Verſprechungen nicht für
erwieſen erachtet, Hiernach beantragte die kgl Staats
anwaltſchaft in Anbetracht daß vorliegenden Falls eine erhebliche
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Fortſetzung

XX
Miſter Brown war unterdeſſen nach der Wohnung der

ruſſiſchen Wittwe gegangen denn dort glaubte er ſicher den
Knäuel zu finden in den die Fäden der Jntrigue die um
a Stark und auch um ihn geſponnen waren zuſammen

efen Er befand f in einer viel größeren Aufregung als
er bei Frau Börner ſich hatte merken laſſen einmal weil er
ein Mann von Selbſtbeherrſchung war und dann um die
Frau nicht noch mehr aufzubringen als ſie es ſo ſchon über
das Mädchen war Das Herz krampfte ſich ihm zuſammen
wenn er an r dachte wie tödtlich te ihr Stolz durch
dieſen Vorfall getroffen ſein er mußte ſie ſo ſchnell als mög
lich zu befreien ſuchen aber um das um ſo ſicherer zu können
wollte er alles auf den Fall h vorher möglichſt zu
erforſchen ſuchen tte er eine Ahnung gehabt von dem
was in der letzten Zeit Helene durchlebt ſeine Aufregung und
ſein Zorn wären noch viel größer geweſen denn was er no
vor einigen Monaten für eine Unmöglichkeit gehalten hätte
das war geſchehen er liebte dieſes Mädchen mit dem ſtarken
Geiſt und dem glühenden Empfinden Seit jenem Briefe
von ihrem Vater der ihm den Schlüſſel zu ihrem Weſen
ſ da war es ihm überkommen dem weichen Herzen das
ſich unter Spott und Scherz zu verſtecken pflegte erſt in
i Mitleid und Erbarmen für dieſes Weſen das durch
die Schuld anderer und ein hochgeſpanntes Empfindungsleben
auf dem ſtürmiſchen Meer der Welt ſo verlaſſen und ſchwan
kend dahin trieb wie ein Schiff ohne Steuermann das über
lang oder kurz an den Klippen zerſchellen mußte Und dann
jene Unterredung wobei er einen vollen Blick that in das heiße

e Herz welches ſeine Vulkanengluth mit Gewalt unter
rückte daß es a daran erſtickte nur weil es ſie nicht nach
ener Seite ausſtrömen wollte nach der allein ein Weib ſeines
erzens Befriedigung finden kann Und wie er dann anenem Tage da er ſie im letzten furchtbaren Augenblick dem

chwarzen Verhängniß entriß den jungfräulichen Leib in ſeinen

ch mit verſtohlenem Spott i

Strafe gerechtfertigt erſcheine gegen Frau Grimm 3 reZuchthaus und 5 Jahre Verluſt ber eüraeu en ne
gegen Frau Gebhardt als den ſchuldigern Theil wei ter
um Verbrechen 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Verluſt der
ürgerlichen Ehrenrechte auch gegen beide dauernde Zeugen

unfähigkeit welchem Antrage der Gerichtshof wie bereits mitetheilt ſich anſchloß Unter lautem Jammern Thränen undVetheuern ihrer Unſchuld nahmen die Angeklagten das Urtheil

entgegen worauf ſie in die Haft zurückgebracht wurden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in un

unter Angabe der Quelle geſtattet

gen 2 Juli Vor der Strafkammer des hieſ
Landgerichts kam geſtern die Anklageſache zur Verhandlung wider
den Kfm Moſes Sommerguth aus Magdeburg ſpäter in
Nordhauſen zuletzt in Hannover wohnhaft Moſes Sommer
guth der bedeutendſte Güterſchlächter nicht nur unſerer Pro
vinz iſt J allen Landwirthen in Sachſen Hannover Braun
ſchweig Heſſen ſowie den Bankinſtituten und vielen Kaufleuten
bekannt Ein Mann der einſt Vermögen beſaß und in Anſehen
ſtand ſitzt heute wegen ſchwerer Vergehen auf der Anklagebank
S iſt 1800 zu Calvörde im Braun chweigiſchen geboren alſo
jetzt 76 Jahre alt Er wurde vor einiger Zeit wegen Betrugs
von der hieſ Strafkammer mit 10 Wochen Gefängniß belegt in
folge eingelegter Reviſion iſt das Urtheil aufgehoben und die Sache
zur anderweiten Verhandlung dem Landgericht Naumburg über
wieſen worden Jm übrigen iſt S in 7 Fällen vorbeſtraft Ge
laden waren geſtern 20 Zeugen aus Nordhauſen Gorenzen
Mangsfelder Gebirgskreis Mansfeld Böddenfell S Garde

legen Steina Provmz Hannover Klein Keula Schwarzburg
Rudolſtadt Unter den Zeugen aus Steina führen fünf den
Namen Karl Lauenſtein Der Angeklagte giebt an ſich oft in
großer Geldnoth befunden zu haben in welcher er ſich öfters habe
Gefälligkeitsaccepte geben laſſen was er moraliſch für verwerflich
aber nicht für ſtrafbar halte 1 Der Angeklagte kaufte und dis
membrirte in Steina das Andreas Lauenſtein ſche Gut Davon
kaufte auch der Tagelöhner Karl Lauenſtein eine Parzelle zu
90 Thlrn andere kauften ebenfalls und es wurde viel
mit Wechſeln bezahlt Dieſe Wechſel diskontirte der An
geklagte hier in Nordhauſen Es ſtellte ſich bald heraus
daß unter den Wechſeln ſich zwei zu 295 M und
303 M befanden die von Karl Lauenſtein nicht acceptirt warenund doch deſſen Acceptationsvermerk trugen Lauenſtein erfuhr
von dem falſchen Wechſel zu 295 M und drängte auf Heraus
gabe Sommerguth gab der Bank dafür ein Lauenſteinſches
Aecept auf 303 löſte damit den Wechſel von 295 M ein riß
die Unterſchrift Lauenſteins ab und ſchickte dieſem den ungilti
gemachten Wechſel zu Er meinte im geſtrigen Termine da
Karl Lauenſtein ihm ſeines Wiſſens ein Gefälligkeitsaccept gegeben
an er müſſe aber zu ſeiner Schande geſtehen daß er als er

auenſtein habe unterſchreiben laſſen nichts davon geſagt habe
wozu er die Unterſchrift benutzen wolle Präſ Lauenſtein be
hauptet aber nicht unterſchrieben zu haben Angekl Jch bin
76 Jahre alt verkehre ſeit 60 Jahren auf dem Lande und weiß
daß es da mit dem Eid nicht immer ſo genau genommen wird
wie in der Stadt Präſ Wollen Sie Lauenſtein beſchuldigen
er habe falſch geſchworen Der Angeklagte verneint das und
meint wenn er ſelbſt die Wechſel mit Karl Lauenſtein unter
ſchrieben haben ſollte dann könne das nur in Gedankenloſigkeit
bei Anwandlung einer Geiſtesſchwäche geſchehen ſein woran er
zuweilen leide wenn er Geld zähle oder ſchreibe Präſ Aus
Jhren Vortrag erſieht man daß Sie jetzt noch nicht gedankenlos
ſind und in den vielen Briefen die Sie vom Gefängniß aus nachauswärts geſchrieben haben Sie Jhre Gedanken ſehr zuſammen

gehabt Die Zeugenausſagen fallen zu Ungunſten des Angeklagten
aus worauf er zugeſteht dieſe beiden Wechſelfälſchungen r
u haben 2 Spwner h diskontirte einen Wechſel über 130
er das Accept trug Michael Müller in Haferungen Es ſtellte

ſich heraus daß dieſer Name in dem genannten Orte gar nicht
exiſtirt Der Nngragte erzählte nun wie er mit Müller zu
ſammengetroffen ſei und wie dieſer den er nicht vorher gekannt
für ein Glas Bier ihm das Gefälligkeitsaccept gegeben habe Als
jedoch der Schreibſachverſtändige Hr Kanzleirath Kothe von hier
ſich anſchickte ſein Gutachten nd geſtand Sommerguth zu
daß er ſelbſt das Accept auf den Wechſel geſetzt habe Das Gut
achten des Herrn Kothe ſtellte das unzweifelhaft feſt 3 Recht
charakteriſtiſch iſt der folgende Fall Sommerguth hatte in
Gorenzen Mansfelder Gebirgskreis ein Gut dismembrirt und
war dadurch im Orte bekannt Er kam eines Tages in die
Wohnung des Amtsdieners Wilhelm Sack traf aber nur deſſen
zehnjährigen Sohn an Dieſen von dem er wußte daß er den
Vornamen Wilhelm führte veranlaßte der Angeklagte auf drei
Wechſelformulare die er vorlegte an die Stelle auf welche das
Accept kommt ſeinen Namen recht ſchön zu r Sommerguth
gab dem Jungen hierfür 20 Pfennige und ſteckte erfreut die drei

Armen gehalten und das leiſe wiedererwachende
ihres Herzens gefühlt da war ſie ganz ſein eigen geworden
im Geiſt und Herzen ſodaß es ihm war als hätte er ſie
nur für ſich allein gerettet Und nun hatte man ſie verderben
wollen auf die hinterliſtigſte verächtlichſte Weiſe hatte die
edlen wenn auch falſch aufgefaßten Regungen ihres Herzens
in einen unreinen Kanal zu leiten geſucht der zuletzt in einen
Sumpf führte das wurde ihm immer mehr klar Aber er
e Abrechnung halten mit den Schuldigen unerbittlich

ohne SchonungIn dieſer Simmung kam er in der n der Dame
an zu welcher der Eintritt ihm bereitwillig offen ſtand Das
chöne Weib fuhr wie elektriſirt in die Höhe als es geſchah
ie e ſeinem Kommen offenbar eine günſtige Deutung

Ah mein Freund endlich endlichl ſagte ſie mit aus
geſtreckten Händen ihm entgegen gehend

Aber ſie wurde ſchnell enttäuſcht Miſter Brown der
ſchon im allgemeinen kein Mann von vielen Floskeln war
verlor in dieſem Falle erſt recht nicht ſeine Zeit mit langen
Präliminarien

Jnkommodiren Sie ſich nicht meine Gnädigſte, ſagte er
komme nicht als Sendbote

Amors ſondern der ſtrengen Göttin der Gerechtigkeit
Das ſchöne verführeriſche Weib erbleichte trotz des

mit der ſie und ihre Zofe vortrefflich umzugehen
wußte

Was wollen Sie damit ſagen fragte fie mit einem leiſen
Beben in der Stimme

Er zog den Brief ausWird Jhnen rich klar werden
elt ihn ihr vor die Augen Können Sieder Taſche und h

mir vielleicht dies Märchen deuten
Sie las und ihr Geſicht wurde no
Eine ſeltſame ne ung, ſagte ſie dann mit erzwungener

Gile ſenden wie ſoll ich gtteyen um was es ſich handelt
Werde Jhnen darauf helfen meine Lady e Sieſich ganz auf mich Ganz ſo täppiſch der gutmüthige Bär

doch nicht wie Sie und ein gewiſſer Kavalier glaubten

um einen Ton bleicher

bin allerdings ein Mann von Blut und Sinnen wie jeder
andere aber niemals ganz ihr Knecht geweſen Sie verſtehen
doch was ich meine

Pochen

4 Juli 1885
Wechſelblanquetts in die Taſche Als der Knabe den Vorgangine beimgekommenen Vater erzählte forderte dieſer brieflich den
Ängeklagten auf um Rüdſendung der Namensſchrift ſeines
er erhielt ein Exemplar überſandt die andern beiden benutzte
Sommerguth zu Wechſeln in Höhe von 300 und 292 die erdiskontirte z Der Geſchirrführer Franke in Mansfeld
den Angeklagten eines Tages nach Gorenzen
Er erhielt das Fuhrlohn mit 7 Mark nachdem nuth 50 Pfg abgehandelt, und wurde aufgefordert über
en Empfang des Geldes zu quittiren Sommerguth ſchob ihm

ein mit einer geitung überdecktes Stück Papier hi zeigte auf
eine freie Stelle und ſagte Hier ſchreiben Sie Jhren Namen
hin Franke that es und es entſtand aus dem Papier ein
Wechſel in Höhe von 250 M 5 Angeklagter parzellirte dasLiboriusSparr ſche Ackergut in gleinteuſg auf welchem 9000 M
für den Hrn Vermeſſungsreviſor Ouidde hier eingetragen ſtanden

Der Schulze Kurtius wurde mit Einziehung der Kaufgelder der
einzelnen Parzellen betraut Der Ingeliagte ſoll nun ſich eines
Betrugs inſofern ſchuldig gemacht haben als er in Kleinkeula
Gelder im Betrage von 440 auf die er Hrn Vermeſſungs
reviſor und Stadtrath Quidde gegenüber zu deſſen Gunſten ver
zichtet hatte dennoch nachträglich vom Ortsvorſteher Kurtius für
ſich erhob Jn der geſtrigen Verhandlung wurde hierin ein
Betrug aber nicht erwieſen 6 Unter den von Sommerg
diskontirten Wechſeln befanden ſich auch drei Stück über 600
vom 28 Juli 1884 512 M vom 20 Okt 1884 und
520 M vom 20 Jan 1885 die als Acceptanten
Karl Eſchrich in Gorsleben trugen Eſchrich iſt aber ſchon am

4 April 1872 verſtorben kann alſo 13 Jahre nach ſeinem Tode
nicht dieſe Unterſchriften geleiſtet haben Angeklagter gab nun
an daß er von Eſchrich im Beſitz eines Reverſes ſei durch den
er ermächtigt worden für Eſchrich Wechſelverbindlichkeiten ein
zugehen Der Revers iſt ſpäter durch den Sohn des Angeklagten
an deſſen hieſigen General Bevollmächtigten geſchickt und dieſer
hat ihn an Sommerguth geſchickt Auf dem Wege dahin iſt ervom Unterſuchungérichter zu den Akten gebracht Der Revers

datirt vom 13 Juli 1865 Es wird von der Anklage behauptet
daß Sommerguth ſowohl die Unterſchrift dieſes Reverſes als der
drei Wechſel gefälſcht habe Und der Schreibſachverſtändige
beſtätigt das durch Gutachten indem er nachweiſt daß die charak
teriſtiſchen Züge des Angeklagten die Unterſchriften Karl Eſchrich
zeigten Die Vertheidigung beantragte Vorlegung der Eſchrich ſchen
Grundakten vom Amtsgericht Cölleda und Ladung eines zweiten

Schreib ſachverſtändigen in der Perſon des Kommiſſionsraths
Henze in Neuſchönefeld welchem Antrage s wird
Dieſer Fall ſcheidet hiernach jetzt aus 7 Eine Unterſchrift des
Hermann Finckendey in Boddenſell bei Neuhaldensleben betreffs
eines Wechſels von 430 wird er Wechſel durch den
Schwiegerſohn des Angeklagten Ph Roſenheim in Berlin gedeckt
als erledigt angeſehen 8 Angeklagter geſteht ein die Unter
ſchrift Heinrich Wille in Steina auf zwei Wechſel über 125 M
und 128 die er an das Bankhaus Bernh Cohn Co in
Magdeburg gegeben gefälſcht zu haben Sommerguth wurde
nach ſechsſtündiger Verhandlung der Wechſelfälſchung in 8 Fällen
in idealer Konkurrenz mit Betrug für ſchuldig erachtet und zu
4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

T Freyburg 1 Juli Jn Jahns Hauſe fand geſtern unter
Vorſitz des Kreis Schulinſpektors Hrn Superintendent und
Oberpfarrer Miſchke die erſte diesjährige Ephoral Konferenz
ſtatt Nach Geſang und Gebet des Vorſitzenden verlas derſelbe
eine w betr die Konferenzen und Protokolle
des v Jahres Hierauf berichtete Hr Lehrer Harniſch Städten
über das bekannte Thema bezügl deſſen er 4 Theſen aufſtellte
Die dritte nur Verſtandenes wird auswendig gelernt wurde
nach lebhafter Debatte geſtrichen da die Verſammlung der An
ſicht war daß das rein mechaniſche Memorixen von der Volks
ſchule überhaupt auszuſchließen ſei Schließlich berichtet
Lehrer LanggutFreyburg über die KreisBibliothek zu der die
kal Regierung eine Anzahl Bücher geſchenkt hat und empfiehlt
r Wir enutzung An die Konferenz ſchloß ſich ein gemein
am ahl

t Aſchersleben 30 Juni Unter Leitung des Hrn Sup
Coch Cochſtedt fand heute in der Aula der Knabenbürgerſchule
die diesjährige Volksſchullehrer Konferenz der Diözeſe
Aſchersleben ſtatt Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte
der Hr Vorſitzende einige Verfügungen der kgl Regierung zu
Magdeburg zur Kenntniß Danach werden in Zukunft die bisher
hier inne gehaltenen Sommer und Herbſtferien um 8 Tage
verkürzt Jn Gemeinden wo bisher die Schulkaſſe mit der
Gemeindekaſſe vereinigt geweſen iſt ſoll erſtere als eine ſelbſt
ſtändige abgezweigt werden Ueber die Ausſtattung der ein
zelnen Schulen mit Lehrmitteln hat der die Diözeſe revidirende
Schulrath ſeine Befriedigung ausgeſprochen Die Ventilations
einrichtungen ſeien indeß in einzelnen Schulen den Anforderungen
noch nicht entſprechend Die Bezirksſeminar Konferenz in Halber
ſtadt iſt auf den 12 Aug feſtgeſetzt Zur Behandlung waren

Sie verſtand ihn allerdings daß er das Spiel durch
ſchaut aber ſie mochte es noch nicht verloren geben

Jch verſtehe ſagte ſie aber nur halb Ich verſtehe
nämlich nicht inſofern es mir nicht Jhrem Charakter ent
ſprechend ſcheint Ein verſchleierter Blick aus den dunklen
bezaubernden Augen ergoß ſich unter geſenkten n über
ihn Sind Sie wirklich der Mann der den th hat
ein Weib zu verurtheilen weil es ſeinem r Rechte ein
e mit denen es ſich über eine philiſterhafte Anſchauung

t7
Gewiß nicht machen Sie mit Jhrem Herzen was Sie

wollen ich frage auch nicht danach wie oft Sie das ſchon
than haben Aber halten Sie für einen eGinpel daß ich das Schuldbuch aller Derer die an dieſen

Gluthaugen ſich engten gläubig quittire No meine Lady
wir haben nicht umſonſt die halbe Welt geſehen wie Herr von
Schwindt ſagte wir haben auch Proſit daraus S

Ein ſcharfer Strahl blitzte in den Augen des ſchönen Weibes
auf dann ſagte ſie kalt und ſpöttiſch

Very well mein edler Sir Jhre Redeweiſe hat vor
denen anderer den Vorzug deutlich zu ſein Jch habe Sie
a verſtanden und damit dürfte unſere Unterhaltung

ndet ſein
Durchaus nicht, antwortete er nicht minder kalt ich muß

leider ungalanter Weiſe anderer Meinung ſein Es handelt
ſich für mich darum Anhaltspunkte zu gewinnen um das
Mädchen das Sie mit Jhrer Jntrigue umſpannen rrae
Verſtrickung zu löſen Wollen Sie mir dieſe Anhal
gebe oder wollen Sie es nicht

Nein
Very well meine edle ruſſiſche Wittwe ſo werde ich mir

und der Behörde das t einer eng mit
darin ſehr

zu fahren

Antecedentien machen ke es müſſen
intereſſante Punkte finden

Er wandte ſich dem Fenſter zu als wollte er dieſes
öffnen da plötzlich glitt ein ſcharfer Strahl an ſeinem Geſicht

Handgelenk mitJch vorbei aber zugleich hatte er das volle weiße
eiſernem Griff umklammert und unter einem Schmerzaufſtöhnn
der Frau ſank ein kleiner Dolch auf den ich

Jn der That, ſagte er gelaſſen Sie vortrefflich auf



von der kal Regierung zwei Themen eins für Religion und
eins für deutſche Spräache aufgeſtellt worden

4 Schönebeck 29 Juni Der heutigen Stadtverordneten
verſammlung lag eine umfangreiche Tagesordnung vor Inder Shparkalfen Wechſel Angelegenheit hat der Bezirks
ausſchuß die Gründe der Verſammlung anerkannt der Magiſtrat

t ſich an den Provinzialrath gewandt und derſelbe verlangte
eußerung der Verſammlung zu welchem wecke eine Kommiſſion

gewidlt wird Die vor kurzem von der Verſammlung bewilligte
nleihe von 200,000 M wird jebt mit 300000 M und zwarin Rückſicht auf die Ankäufe von militärfistaliſchen Grundſtücken

genehmigt

Aichungs Jnſpektor Meyer zu Magdeburg iſt inei Deren z Kaſſel verſebt Der Aichmeiſter
e r hurtt iſt zum Aichungs Jnſpektor für die
Sachſen ernannt

Perſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu Erxleben
Diözes Oſterburg iſt der x Predigtamts Kandidat rberufen und beſtätigt Dem S
in Rieſtedt iſt bis zum 1 Okt die Verwaltung der Kreisſchul
inſpektion der Ephorie Sangerhauſen übertragen

2 Gera 1 Juli Die geſtrige Verhandlung des Schwur
gericht gegen den Poſamentier Sachſe von hier endete ſpät
abends und zwar mit Verhängung von 8 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrenſtrafe ſowie Tragung der Koſten Für heute
lag wiederum eine Meineidsanklage vor unter welcher drei An

klagte erſchienen Es waren dies die Strumpfwirker Franz
uguſt Fritzſche Franz Hermann Stahl und Hermann Gottl

Noldin ſämmtlich aus Zeulenroda Am 4 Nov v J waren
einige Strumpfwirker aus Zeulenroda in ein unweit gelegenes Ge
hölz gegangen um dort Vogelſtellerei zu treiben wie dies leider
ſehr darnſie dort zu geſchehen ſcheint An dem genannten Tage

waren nicht weniger als neun Mann durchweg Strumpfwirker
zu dem Geſchäft ausgezogen Zwei derſelben Fröhlig und Roſenmüller wurden dabei Letroffen und angezeigt Am 28 Nov ſtand

vor dem Schöffengericht Zeulenroda bezügl Termin an z dem
die heutigen Anugeklagten als Zeugen geladen waren Nach abge
legtem Zenugeneide erſtatteten dieſelben ihre Ausſagen ſo daß ſie
als unwahr erſchienen und Anlaß zur Meineidsanklage wurden
Die Geſchworenen verneinten die Schuldfragen auf wiſſentlichen
Meineid gegenüber allen drei Angeklagten und nahmen für die
beiden erſteren nur fahrläſſigen Falſcheid an während ſie bei
Noldin auch die Annahme der Fahrläſſigkeit verneinten Nach dem
Erkenntniß des Gerichtshofes wurden 3räh zu 4 Wochen
Stahl zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt und Noldin freigeſprochen
Die beiden erſtgenannten wurden ebenfalls auf freien Fuß geſetzt

rovinz

Waaren und Prodnkteuberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
1 Juli 2 Jultne m 2 M Mzucker

Kryſtallzucer II
Kornzucker 7 2 26,15 26,30Kornzuder
Kornz Rend 88 24,70 25,00 24,80 20,00
Nachprod 88 92 Jdo Rend 75 20,60 21,60 20,30 21,50

Tendenz am 2 Juli Ruhig

1 Juli 2 Juliin Brodraffinade a M Min Brodraffinade e 2 2 nod Melis T n e vGem Raſſinade 31,25 31,75 31 31,75
Gem Melis I 30,50 30,75 30 75

Tendenz am 2 Juli Still
e Die Kelteſten der Kanfmannſchaft

Parits 2 Juli Telegr Rohzucker 88 träge loco 43,50 à 44,00
Weißer Zuder träge Nr 3 pr 100 Kg pr Juli 46,00 pr Ang 46,25 pr
Sept 46,50 pr Okt Jan 49,50

London 2 Jnli Telegr Havannazucker Nr 12 17 nom Rüben
Rohzucker 15 Verkäufer matt Centrifugal Cuba 18

New Yo,rtk 1 Juli Telegr Falr refining Muscovades 5,25
Kaffee

Hamburg 2 Jull Telegr Kaffee feſter Umſatz 3000 Sack

v Jur ere Sei 8,35o de Janeiro 1 Jnli Telegr Kaffeezufuhr in Rio während derWoche 57,009 Vorrath in Rio 140, 00 Ausfuhr nach den Sertgigtes Staaten

24,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe 10,060 do nach dem übrigen
Europa 19,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 87,000 SadPreis für good firſt 4600 Wechſel auf London 17 Tenden des Kaffee

marktes Sehr feſt
Vetrolenm

Bremen 2 Juli Telegr Schlußbericht Standard whtte loco7,40 Br per Aug 55 Br per Aug Dez 7,75 Br Niedriger
Hamburg 2 Juli Telegr Standard wijlte loco 7,45 Br 7,35

Gd er n W Diner a S Matt2 e n 2 Juii elegr etroleum loco alte Uſance 200u Juli Amtl Feſtf rBerlin Juli mtl Feſtſt Raffinirtes Staudard white300 Kg mit Faß in Poſten von 100 Etr Termine ruhig Gelündigt zu er

Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 28,50 per
e

alle Fälle präparirt Wenn s der Blitz der Augen nicht z 7
dann thuts der des Stahls Jn welcher Schule haben Sie
dieſe Fertigkeit erlangt
Die ſchöne Frau war nachdem er ihren Arm losgelaſſen
in einen Seſſel zurückgeſunken ein Bild der Vernichtung des
Gebrochenſeins Nach der leidenſchaftlichen Handlung des
Augenblicks kam die Gegenwirkung ſie mochte doch ſo ſchlecht

m eng es n hatteAllerdings auf alle Fälle präparirt für mich ſelbſtVergeben Sie mir Miſter Brown v
Um meinetwillen gern aber um der allgemeinen Sicherheit

willen dürfte es ſich empfehlen ſolchen ſtechenden Vipern die
Giftzähne auszubrechen Er ging wieder zum Fenſter und
ſo ſicher war er ſeiner Sache und ſo kalt ſein Muth daß er
v W u den Dolch aufhob

Sie ſollen alles wiſſen rang es ſich über digeze du ſſ g ſich e bebenden
Erx ſchlug die Arme über einander und lehnte mit dRücken e das Fenſterbrett vie ſo s

be Wig ren ſa 5 er
V gebe mich damit Jhnen in die Hand aber es iehtja nicht mehr als ich es ſchon bin, ſie mit n

dumpfen Tone Jch bin eine Ägentin der internationalen
zie liſtiſch en Propaganda oder richtiger ich war es bis vor
irzem Wie ich zu dieſer Stellung gelangt bin das gehört

nicht hierher was frägt die kalte Welt nach den Kämpfen
eines Frauenherzens die vorhergegangen ſind ehe es die
Bahn des Verderbens betritt das ewige va banque Spiel
um Freiheit und Leben Ich bin in Rußland geboren aller
dings unter einem andern Namen als den ich führe ich bin
auch keine Wittwe aber a Legitimationen die nicht leicht
anzufechten ſind denn unſere Verbindungen reichen bis in die

en Kreiſe hinauf Jch habe lange in Paris gelebt um
dort in der vornehmen Welt Proſelyten für unſere Beſtrebungen
S und Geldunterſtützungen dafür zu gewinnen Dort

au ch Herrn von Schwindt kennen dem ich hiere i i 3 müde i n c ne gebe
an nur durch eigenthümlLebens ltniſſe geknüpft worden bin ethamngr

uperintendent a D Wagner 85,00

JnllAng per Aug Sept per Sept Okt 23,80 perZug a n M per Vieh n M per Nov Dez per
an n w M29 re 2 Juli Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weit

loco 18 bez 18 Br per Aug bez 18 Br per Sept bez 18
Br per Sept Dez bez 19 Br WeichendNew Yort 1 Juli Telegr Raſſintries Petrolenm 70 Abel Teſt
in New Yört Gd do do in Philadelphia rohes Petroleum
in Rew ort 7 do Pipe line Certiſicates D 92

Spiritus
q mtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Prozrer Ter ten be kluge b ob Liter Kündigungspreis

41,60 M mit Faß v pr dieſen Monat 41,6 41,8 bez pr Juli
Aug 41,5 41 r Aug Sept 42,6 42,8 bez Per J 7bez pr e 48,6 43,7 bez pr Nov Dez 43,6 43,8 bez tritus
pr Lit d k S 10,000 Proz loco ohne Faß 42,4 bez ab Speicher

per Augbez F e2 i elſpiritus für 10,000 Liter Proz locoehe da u J ten Aelteſten der Kaufmanuſchaft
nur 2 Juni an Walther Kartoffelſpiritusbeſſer Loco h ab Spe unter freier Vorhaltung

der Gebinde fehlt Angebot Juli 44 w nom Ang 44,50 M nom Sept
M nom 45,60 M nom Nov 45,00 M nom Dez 45,00 Mnom ſür 100 1 zu 100 Proz Kübenſpirlins geſchäſtslos

n pzig 2 Juli Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,60 M Gd
Niedrigerv öreslan 2 Juli e Pr 100 Lit 100 Proz pr JuliAug
41,30 pr Ang Sept 42,00 pr t Okt 42,60

Poſen 2 Lut Telegr Loco ohne Faß 41,10 pr Juli 41,10 pr
Aug 41,90 pr t 42,40 pr Okt 42,40 M Gekündigt 35,000 Liter
Behauptet

Stettin 2 Jnlt Telegr Feſier loco 41,29 pr Juli 41,89 pr
Aug Sept 42,20 pr Sept Okt 43,00

Hambierg 2 Juli Telegr Still pr JuliAug 32 Br prAug Sept 3227 Br pr Sept Okt 38 Br pr Nov Dez 83 BrParis 2 Juli Telegr Ruhig pr Juli 47,09 pr Aug 47,50
pr Sept Dez 49,00 pr Jan April 50,00 f

Butter Eier Fleiſch
1 Jnli Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

00 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweineflellch 1,00 1 40
ch 0,95 1,50 Hamuwielſteiſch 1,00 3,40 M Butter 1,60 2,60 M

per 1 kg Eier 60 Stück 2,30 8,20 M 8Berlkin 2 Juli Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Eier ſind heute unverändert mit 2,40 2,45 M per
Schock zu wotiren

Nördhauſen 2 Jnli Rindfleiſch 1,10 bis 1,80 Schweineſleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammelſleiſch 1,00 bis
1,10 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 2,00 bis Tafel
r bis 2,40 M per 1 kg Eier Schock 2,40 bis 2,70 Käſe 3,60
is 4,0 3Pew York 1 Juli Telegr Speck 6/ C pro Pfd

Lulſenfrügchte
Berlin 1 Juli Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
r e 22 86 Spetſebohnen weiße 26 44 Linſen
Berlin 2 Jul Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg Loco feſt

Termine Gekünd 1000 Ctr Kündigungspreis 114,b M Loco 118 121 M
nach Qualität per dieſen Monat ab Kahn bez per Juli Ang bez
per Aug Sept bez per Sept Okt bez per Okt Nov bez
per Nov Dez bez per Dez Jan bez Türkiſcher M bez
Amerikaniſcher frei Wagen bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 146
200 M Futterwaare 122 134 M nach Qualität geringe ab Bahn vez

Lelpzig 2 Juli Mais pr 1000 Kg netto loco kleiner rumäniſcher
amerikaniſcher 125,00 M bez

Wien 2 Juli Telegr Mals pr Juli Aug 6,88 Gd 6,41 Br
pr Sept Okt 6,60 Gd 6,65 Br

Peſt 2 Juli Telegr Mais pr Juli Aug 6,14 Gd 6,16 Br
New York 1 Juli Telegr Mais New 54 C pro Bnſſhel
New York 30 Juni Telegr Viſible Supply an Mais 6,600,000

Buſhel
Mehr

Berlin 2 Jull Wetlzenmehl Nr 00 24,00 22,00 Nr 0 22,0020,00 Nr 0 und 1 Roggenmehl Nr d 21,25 20,00Ter e a 1 19,75 19,00 per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über
z

Berltn 2 Juli Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 109 k
unverſteuert incl Sack Feſter Gelündigt 5500 Ctr Kündigungspreis 19,70 Mpr dieſen Mongt und ver Je Ang e 19,70 bez per Ang Sept
bez per Sept Okt 209,20 20,25 bez per Olt Nov 20,30 20,49 bez per
Nov Dez 20,40 20,50 bez

Paris 2 Jult Telegr Mehl 9 Marques behauptet pr Juli 46,75
Aug 47,60 pr Sept Dez 50,80 pr Nov Febr 12 Marques

4

New York 1 Jult Telegr Mehl 3 D 75 C im Faß 100 Pfd
Kartoſfeln

Berlin 1 Juli Marktpr nach Ermittl des kgl PolizKartoffeln 4,37 6,87 M pr 100 kg al Bois Krattd
Nordhauſen 2 Juli Kartoffeln 5,00 5,50 M pr 100 Kg

Stärke Kartoffelmehl

incl Sack Termine unver Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco
NM per dieſen Monat abgel Anmeld v 1 d per Juni

Juli Br per dreng 18,70 per Aug Sept 18,90 perept Okt 19,00 per Okt Nov per Nov Dez Ed perDez Jan Gd per Jan Febr Gd per Febr März Gd
Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine unver
Gekündigt 2000 Ctr Kündigungspreis 18,75 M Loco per dieſen
Monat abgel Anmeld v 4 d per Juni Juli Br per JuliAug 18,70 per Aug Sept 18,90 per Sept Okt 19,00 per Htt
Nov per Nov Dez per Dez Jan per Jan
100 Kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat Br

t

Jch ſagte es ja daß Jhre Antecedentien Jntereſſantes
bieten würden bemerkte Miſter Brown und nun wird mir
der Zuſammenhang mit jener Jntrigue auch klar

Herr von Schwindt brachte mir eines Tages die Mit
theilung daß es Zeit für ihn ſei ſich zu arrangiren wie er
ſich ausdrückte indem er ein reiches Mädchen heirathete Geſtern
hat er es gethan Ich ſehe nicht ein warum ich ihn ſchonen
ſhrt ſo ſage ich denn daß er Sie als einen Erſatz mir zu
ührte

Und Sie wollten ſich ebenfalls arrangiren fragte derIngenieur mit Spott ß taa
Vielleicht ich ſagte Jhnen ſchon daß ich des bisherigen

Lebens müde war Aber man giebt mich auf jener Seite nicht
ſo leicht frei man iſt es nirgends weniger als in einem ſolchen
Berhältniß Einer der hervorragenden Führer der Partei
ein Anhänger Bakunins folgte mir hierher er machte wir
Vorſtellungen und dann Drohungen Durch 27 von
Schwindt hatte ich Jhre Verbindung mit jenem Mädchen er
fahren und über dieſes ſelbſt einige Nokizen ich wies den
Nihiliſten an ſie als an eine Perſon die ſeiner Sache nützlich
werden könne Er nahm es ernſt damit und ich beſchwichtigte
ihn dadurch zugleich in betreff meines eigenen Verhaltens er
widmete ſich ganz der neuen Proſelytin Es fand eine ge
heime Verſammlung ſtatt zu der nahm er ſie mit vor zwei
Tagen war es Die Sache iſt verrathen worden nicht durch
mich denn ich hätte mich dadurch ſelbſt in Gefahr gebracht
aber der Mann glaubte es Die Polizei wird es bemerkt
haben daß Leute der Partei hier eingetroffen ſind Ich hattedurch ein unvorſichtiges Wort verigtſen daß ich als ich ihm

e Mädchen empfahl noch einen andern Zweck dabei ver
olgte Den Brief hatte er ſchon vorher geſchrieben und

Jemandem zur Beſorgung übergeben ehe ich ihm dieſen Ver
dacht widerlegen konnte Teſrr mich ſcheint man keinen zu
hegen aber meine Stellung iſt erſchüttert und ich reiſe in
den nächſten Tagen ebenfalls von hier fort Da aben Sie

das offene Geſtändniß mit dem ich mich in J re Hände

Fortſ folgt

Druck und Verlag von Otto Hendel

Berlün 2 Juli Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

Febr Gd per Febr März Gd Feuchte Kartoffelſtärke per auf

per per JuliAug per Aug Septept Dit M
Stroh HeuBerlin 1 Juli Markipr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Stroh

r

00 3 3,50 6,00 MN t nſen 2 Juli Stroh 2,75 8,00 Hen 4,00 5,00 M
per 100 kg

Chemiſche Produkte Düngemittel 2eLondon W Salpeter 590 disp ſh raffin 21 ſh 6 d
ſ

Metalle Kohle

rer 2 gr u e emſterdam 2 Jult TelegrL 5 e n ügrig inn 94 gru Lſtrl Zink 13 18
rl e engl tr an m zS Glas golr 2 Jul ler Roheiſen Mixed numbers warrants

9 det ow 1 Juli Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

arrants 40 h tw New ort 30 Juni Telegr Zinn auſtraliſches 21 C Eiſen
Nr 1 Gartſherrie 20,90 Doll

Berliner Börſe vom 2 Juli
d ausländiſche Fonds 3 Oberſchl E gr 97,50 GDentige 8 r7rhien St I gr G

ODeutſche Reichsanleihe 104,30 bz J 80 b
do do 79 105,59 bzBv o Konf Anleihe 36 3 8 5 d

4 o do Sch Sch 99,90 b 4 Rechte Oder Ufern ilte 1 729 143,60 b G 4 Thüringer VI 101,80 G
of Loſch Centrl Pfobr 102,10 bz 4 Vöhmiſche Nordb Gold 97 20 o
4 Sächſ Fenten b 101,75 G u r II 6 3

ä r 4ehe e v Be b g z Aer 82,25 G
103,5 ee Br Por r 10060 e do Gold 102/75

Prß Hyp Alt B V 100,25 G Zanb Czeru g ſigfr vbzGdo do VII u IX 101,75 bzG Heſt Frz Sth alte 98,79
do do VIII 99,75 bzG do 1874 38,25 8Südd Boden Kredit 101,60 G d nns 82 z

T e 8870 Oeſterr Hordweſib a 7 G86,0 ſten 19,50 b G6 New Hork Stadt Anl x e Kenb 319,50 bz

h 103,89 bzGOeſt PapierRente 67,80 ungarier 29 igariſche Nordoſtb 81,29 bzGCo Rente s ger diente 75 90 bz Oſthahn J Em 809,99 BSo Ungar do En 101,80 vGold Rente 81,20 dSiege nene 96,10 r h v Wo Rumänier 100,75 bz h mbrw 165575 o Ruſff Engl 1872 2425 L v oroneſch ics e z 65 u 1877 98,60 65 e 105 604 do 1880 80,70 6 BoscoRjaſan
5 do 1884 95,05 c Orieni An 68 3 e aiOblg bz
Ruſ GolbRente 1888 108,28 b SchiujaJwanowo

Wien IVa V 99,25 636In pud ausl Eiſenbahn Stamm
3 u Staats Obl 72 10 z
Transkan

u Stamm Prior Akticn
n gericht 55,70 bzG ſiſche Eſb Obl 63,20 bz

tonaKieSein dee 20,50 bz6 d m Juduſtrie e g
erlinHambu pä en DiskontoBresl Schw greib 117,20 See Handels Geſ 142,00 bzE

8 xader Lit B 80,75 b Darmſtädter Bank 138,40 b
Galig KarlLudw 109030 5 Distonto Kommandit 199,70 dGouder bahn 09,50 G Deutſche Bant 145,10 G
Halle SorauGuben wo do Genoſſenſchaftsbant 132,00 B
Kronpr Nudolfbahn 76,70 bzG do Hypoihekenbank 91,80 B

Dresdener Bank 121,25 bz
Leipziger KreditAnſtalt 173,50 bzB
Magded Privatbank 116,30 G
Mitteldeutſche Kred Bank 91,20 G

MainzLudwigshafen 108,59 bz
Marienburg Mlawka
Mecklenburg 90,75 bz
Nordh Erfurter abgeſt 44,10 bzG
Oberſchl Lit A C D B Heſter KreditAnſtalt 469,50 d

do Lit B Keichsbant 142,75 bOſtpreuß Südbahn 108,75 B S e Bank 118,40 g8
Rja e h gar 98,30 bz Schleſ BankVerein 101,50

s Ruſſiſche Südweſtbahn 62,99 dz Weimariſche Bank 73,75 bz
D 0 bz Admiralsgartenbad Akt 585,50 bGrlin Dresdens Halle Sor Guben wir Cröllwitzer Papierfabril 214,02 6

Mod Halberſt B abg 90,50 bz Deſſauer Gas 200,00 Ge e 114,00 bzB le Maſchinen
v Oſtpr Südbahn 118,70 b urahütte 92,25 bzSaalbahn 100,50 bzG Phönix Bergwerk Lit A 24,00 tz6

en an Horimuider Union
gationen 8 Bochumer Gußſtahl 144,80Brg Märk III A 97,25 b o Bee

3 do III B 373 bz lauziger Zucker 74,00 bzG6v 183398 e Suter 258508n S h r rea do VII 20 Sächſ We in 129,25 636r r Juni Fo dierdbahn I0270 Beiver Malqunen 161,00 6

e n r4 erlin sden gr z PBerl Gorip on 10189 Lerdn 2 Te tw 100 0 841 Berl Hamb III kv 101,80 G e Lſtrl r 8 S a z
45/ Brl Pted Mgd D 108,00 bzG is 100 fr 8 T 8 75 64 r 107 t W W 100 ſt 8 T 16355 8
43/ Brauuſchw Eiſenb 203,75u Brsl Schw Frb G 101,80 G Petersb 100 S R 3 W 203,75 b

1 BankDiskontodo I 102,90 bz4 Köln Minden IV 101,90 bz Berlin Wechſel 4 Lontbard 5
Amſterd 3 Brüſſel 3 London 2ar do VI 102,20 b Paris 3 Petersburg 6 Wien 44 do er 97 bt v St gr r Gold Sllber und Banknoten4 Mgd Halberſt 1869 101,80 G

4 do 1873 101,90 bz Souvereigns 20,32 B
4 do Leipzig A 105,60 G Engl Banknoten
4 do do B 142,20 b 20Franks Stücke 16,21 bz3 do Wittenberge 87,756 G Dollars 4,16 E
4 Mainz Ludw Fyw 101,49 G mperials 16,715 B5 do 1878 I II 101,75 ranz Banknoten 80,85 bzB
4 do konwv 101,40 ſterr do 63,80 bz4 Niederſch Märk I 102,90 G Ruſſ do 204 30 bz

Leipziger Börſe vom 2 Juli
Sächſ M J Kal Sächſ ThlrFeuer 2225 86,95 G tat et

3 o 103,19 b3 do 1000 86 95 bz 8 Landrentenbr e 89,60 G
3 do 500 87,90 G 4 Mans Gw 1882 101,60 G3 do 500 87,00 G do 102,50 GThlr z do 18791103,50 G3 Gtaatsanl 1855 105 o 1878258do i o 10i 25 W Stadtobl gedo is870 100 o n Lndesh c a4 do 1870 163,50 b Landesb Ohbl
Div Eilſenb St Al Hw

207,00 5 Halleſche Straßenbhn 102,25 G208 14Altenburg Zei10 g 3 algf Schteud 218,00J14 An M7 Böhm Weſth Ar g 8 v eſ ſ Lpz 139,50 P52 Buſchtiehrad A 129,00 G 8 o Stamm 145,25 G
5 do B 79 00 P 7 Kette Elbſ Geſ Akt 122,25 G9 r gel 77 G er er 221388ran 530 8 ur r5 FranzJo 15 do St Prior 202 26

Eiſenb St P kl 8 WVer Schſ Th Parafu Solaröl St P A 125,75 Gburg Zeitu h Su 256 5 Hettzer Par u S F 136,70 G
2 Auel Eiſ P Oblz Halle SorauGuben Au gezeigt 104,25 bz

Cred Akt b Böhm Nordbahn 90,90e r l173 4 do do Gold 97,15 66le er an z Buſchtiehe B Ndw S ob be

e en ſt 2s h e S do Wold 105,99 b6 do Diek lſch 100,50 6 Dur Vodentah 80
5/ Sächſ Bank do Em 1371 84,50 bz c nere d do 13741106 005 Zwicauer roten oſa 79,60And Alkt und 5 do m v 1871 u 72 81,75 bStaum Prior b Kaſchau 82220
189 Cröllw lerfabr 214,00 G 4 Dux Gold 95,50 G
2 do chr 103,9 5 Gold 106,00 G7 ne 119,25 G 5 PragTurnan 90 00 G
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